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Sybille Schönberger, Deutschlands jüngste
Sterneköchin, ist Gast auf der Fachmesse Frau
aktiv. Bild: privat

Wirtschaftstelegramm

Die neue Vorstandschaft mit Johannes Juppe,
Friedrich Hesemann, Stefan Holzamer und
Jürgen Weiß (von links).

Schaufenster

Neue Drogerie im
Boecker-Haus
(fau). Im ehemaligen Boecker-Haus im Her-
zen der Stadt eröffnet am 19. Oktober der drit-
te dm-Markt in Augsburg. Der dm-Drogerie-
markt ist Deutschlands zweitgrößter Droge-
riemarktfilialist. „Mit der Neueröffnung in der
Bürgermeister-Fischer-Straße können wir 13
neue Arbeitsplätze schaffen“, sagt Filialleite-
rin Kathrin Cordes, die nun für das Mitarbei-
terteam mit zwei Lehrlingen verantwortlich
ist. Anlässlich der Neueröffnung gibt es ein
dreitägiges Eröffnungsfest. Von Donnerstag,
19. Oktober, bis Samstag, 21. Oktober, geben
eine Haarstylistin und eine Visagistin Tipps
rund um die Themen Schönheit und Pflege
und stylen die Kunden. Es gibt Snacks und
Säfte. Bei einem Gewinnspiel wird ein Motor-
roller im Wert von 1800 Euro verlost, zudem
ein Reisegutschein über 500 Euro. Auf zwei
Etagen stehen rund 630 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche zur Verfügung. Mit dabei ist ein
großes Bio-Sortiment mit 500 Produkten.

Fachmesse

Frauen packen Zukunft
im Bahnpark an
(fau). Lust und Mut, die eigene Zukunft selbst
in die Hand zu nehmen – das will die Messe
Frau aktiv 2006 vermitteln. Das passende Am-
biente diese Zukunft „anzupacken“, bietet der
Bahnpark Augsburg während der Österreich-
woche. Dort nimmt am 21. Oktober zwischen
alten Loks die Fachmesse unter dem Motto
„Die Zukunft gehört den Frauen“ Fahrt auf.

Zur letzten Frau aktiv kamen rund 600 Be-
sucher. Neben Workshops erwartet die Besu-
cher auch eine Podiumsdiskussion: „Die Zu-
kunft gehört den Frauen?!“ – darüber disku-
tieren unter anderem Sybille Schönberger,
Deutschlands jüngste Sterneköchin, sowie
Luise Grandel, ehemalige Präsidentin der Ro-
tarier Augsburg. An den Messeständen kön-
nen sich die Frauen informieren, wie sie ihre
berufliche Zukunft gestalten können. Dabei
sind Schulen und Weiterbildungsinstitute,
Trainer und Berufsberater sowie Firmen, die
auf der Suche nach neuen Mitarbeitern sind
oder ungewöhnliche Geschäftsideen vorstel-
len, so die Organisatorin Anne Brack.

info Die Fachmesse Frau aktiv findet am 21.
Oktober, 9.30 Uhr bis 18 Uhr im Bahn-
park Augsburg, Firnhaberstr. 22, statt.

@ Im Internet:
www.frauaktiv-augsburg.de

Ausbildung

Gewerkschaft
attackiert Agentur
(fau). Scharf kritisiert DGB-Jugendsekretär
Mario Patuzzi die Haltung der Arbeitsagentur
in Sachen Ausbildungsmarkt. Patuzzi wirft
Agenturchef Reinhold Demel „Irreführung“
vor, wenn dieser die Azubi-Vermittlungszah-
len als Erfolg wertet. Demel wird aufgefordert,
in Zukunft die Lage „realistisch“ einzuschät-
zen. Wie berichtet, hatte Demel die aktuellen
Zahlen (bis Ende September) genannt. Da-
nach hatten sich bei der Arbeitsagentur, die
rund 75 Prozent aller Ausbildungsstellen ver-
mittelt, rund 5000 Jugendliche um einen Azu-
bi-Platz bemüht.
Eine konkrete Aus-
bildung haben bis-
lang 2600 Personen
erhalten. Das Gros
der anderen wird
weiterqualifiziert.
Demel sprach von ei-
nem Erfolg, dass die
Zahl der gänzlich un-
versorgten Jugendli-
chen auf 250 zurück-
gegangen sei. „Wenn
nur die Hälfte aller Jugendlichen einen Aus-
bildungsplatz kriegt, ist das kein Erfolg. Die
DGB-Jugend fordert zudem die Aufstockung
des Sonderprogramms für außerbetriebliche
Ausbildungsplätze.

Mario Patuzzi

Alter Vorsitzender
neu gewählt
(erd). Die Regionalvorsitzenden der Verbän-
de der Bayerischen Metall- und Elektroindus-
trie in Schwaben sind neu gewählt worden.
Für die Region Augsburg ändert sich jedoch
nichts, der Vorsitzende ist für zwei weitere
Jahre in seinem Amt bestätigt worden. Somit
bleibt Stefan Holzamer, Geschäftsführer der
SGL Carbon in Meitingen, Vorsitzender der
Region Augsburg. Der Bayerische Unterneh-
mensverband Metall und Elektro (BayME)
und der Verband der Bayerischen Metall- und
Elektro-Industrie (VBM) vertreten in Schwa-
ben Unternehmen, die sich unter anderem mit
Maschinenbau, Luft- und Raumfahrttechnik
und Elektrotechnik beschäftigen. „Die Ver-
bände haben einen starken Mitgliederzu-
wachs verzeichnet“, erklärt Johannes Juppe,
BayME/VBM-Geschäftsführer in Schwaben.
Die Zahl der schwäbischen Mitgliedsunter-
nehmen stieg von 118 auf 250, wobei sich al-
lein 110 Unternehmen in Augsburg befinden.

Den Vorstand vervollständigen Friedrich
Hesemann und Jürgen Weiß.

Fahrzeugspende für St.-Gregor-Berufshilfe

Ulrich Kühnl, Vorstandsmitglied der Lechwer-
ke AG (LEW) übergab einen gebrauchten Prit-
schenwagen für einen guten Zweck. Der VW-
Bus hat einen Wert von 10 000 Euro und wird
künftig junge Menschen zu ihren Einsätzen
bei Arbeitsaufträgen aus dem gemeinnützi-
gen Bereich bringen. Die jungen Leute sind
Teilnehmer des Projektes BIQ – Beschäfti-
gung, Integration, Qualifizierung – der St.-Gre-

gor-Berufshilfe, einem Schwesterunterneh-
men der St.-Gregor-Jugendhilfe. Mit der Spen-
de unterstützen wir bewusst junge Menschen,
so Kühnl. Auf dem Foto (v-l.:) Klaus Michler
(Leiter LEW-Fuhrpark), Ulrich Kühnl, Jürgen
Reichert (Direktor der St.-Gregor-Jugendhilfe),
Alexander Epp (Vertreter der Jugendlichen)
und Werner Krause (Geschäftsführer der St.
Gregor-Berufshilfe). Bild: Plössel.

Qualifizierung: Die Qualifizierung zum Ra-
ting-Analysten am Zentrum für Weiterbildung
und Wissenstransfer (ZWW) der Uni Augs-
burg startet am 20. Oktober mit einem neuen
dreigeteilten Ausbildungskonzept. Die Quali-
fizierung wird in Kooperation mit Praxispart-
nern (z.B.: DaimlerChrysler) sowie interna-
tional führenden Rating-Agenturen (wie Stan-
dard & Poor’s,) durchgeführt.

+++
Die RKM Personaldienstleistungen hat in
der Maximilianstraße ihre bundesweit 13.
Niederlassung eröffnet. Die Region gewinnt
damit einen Experten für qualifizierte Zeitar-
beit und Personalvermittlung in den Bran-
chen Luft- und Raumfahrt, Automobile, Ma-
schinenbau und Kunststofftechnik, so das
Unternehmen. Bis Ende des Jahres möchte
das Unternehmen hier weitere 60 Arbeitsplät-
ze schaffen

+++
Pflegende Angehörige: Zu einer festen Insti-
tution ist der Treffpunkt für pflegende Ange-
hörige geworden. Das nächste Treffen findet
am 24. Oktober (16 Uhr) statt und beschäftigt
sich mit dem Thema Demenz. Gezeigt wird
der Film „Der Tag, der in der Handtasche ver-
schwand“ der Grimme-Preisträgerin Marion
Kainz. Anmeldungen unter Telefon 08 21
2576882. Die Veranstaltung ist kostenlos
und findet beim BBZ in der Peter-Henlein-
Straße 2 in Göggingen statt.

+++
800 Besucher zählte das mobile Berufsinfor-
mationszentrum während der neun Tage, an
denen es in der Stadthalle Schwabmünchen
Station machte.

+++
200 Delegierte der deutschen Caritas treffen
sich bei einer Versammlung (bis 19. Oktober)
im Haus St. Ulrich. Dabei geht es vor allem um
das Tarifrecht und die Frage, wie man ange-
sichts des Wettbewerbs soziale Dienstleistung
angemessen bereitstellen kann.

+++
Rund 40 Aussteller haben sich für die La-
dungssicherungsmesse vom 20 bis 22. Okto-
ber auf der Messe angemeldet. Einen Gefahr-
guttag Schwaben richtet auch die IHK am 19.
Oktober aus.

+++
Klares Ergebnis: Der
Gewerkschaftsbund
hat eine Umfrage in
Betrieben zum The-
ma Rente mit 67 ge-
macht. 14666 stimm-
ten gegen eine länge-
re Lebensarbeitszeit.
303 waren dafür.
Eine entsprechende
Resolution wurde

auch Vize-Kanzler Franz Müntefering bei sei-
nem Augsburgbesuch übergeben.

Neuer Leiter
(AZ). Stefan Leister (48) heißt der neue Ab-
teilungsleiter Jugendhilfe bei der Katholi-
schen Jugendfürsorge (KJF). Leister ist seit 20
Jahren bei der Jugendfürsorge tätig. Zuletzt
war er Stellvertreter von Jugendhilfe-Abtei-
lungsleiter Helmut Wieczorek (57), der sich
in die Freistellungsphase der Altersteilzeit
verabschiedete. Leister übernimmt die Füh-
rung für ein dutzend Erziehungs- und Jugend-
hilfeverbände sowie für drei große Einrich-
tungen und damit mehrere hundert Mitarbei-
ter an verschiedenen Standorten im Gebiet
des Bistums Augsburg.

Personalie

Nachgefragt

bei Binder Optik

Schwere Suche nach
fitten Lehrlingen
(fau). In Augsburg gibt es nach viele unver-
mittelte Jugendliche. Gleichzeitig sucht Bin-
der Optik seit Monaten verzweifelt zwei
Azubis (Augenoptikergeselle) für die Filiale
in Augsburg. Wir sprachen mit der Binder-
Lehrlingsbeauftragten, Sabine le Plat.

AZ: Gab es überhaupt kein Interesse?
le Plat: Doch. Rund 50 Bewerbungen gin-

gen ein. Doch die meisten sprangen ab, weil
sie sich doppelt beworben haben. Es gab sogar
schon unterzeichnete Verträge. Im Vergleich
mit anderen Filialen ist die Lage in Augsburg
schon etwas extrem.

AZ: Gab es sonst keine Gründe?
le Plat: Viele Bewerber kamen von der

Hauptschule. Wir verlangen aber einen Real-
schulabschluss. Bei vielen mangelte es auch
an Umgangsformen und am Notenspiegel.

AZ: Was muss ein Augenoptikergeselle
machen und was verdient er als Azubi?

le Plat: Er verdient 400 Euro. Er muss be-
raten, verkaufen und wird in der Werkstatt
eingesetzt. Die Lehrzeit dauert drei Jahre.

AZ Hat er Übernahme-Chancen?
le Plat: Ja. Wir sind an guten Mitarbeitern

sehr interessiert. Geeignete Bewerber können
sich sofort in der Filiale melden.

Die Vorbereitungen für die Gesundheitsmesse Intersana, die am Freitag startet, laufen auf
Hochtouren: Das Programm ist noch umfangreicher geworden. Archivbild: Wyszengrad

Auf der Messe
locken Schönheit
und Wellness
Intersana startet am Freitag
mit rund 300 Ausstellern
(fau). Gleich zwei Messen finden an diesem
Wochenende in Augsburg statt. Um perfek-
tes Outfit, Zukunftschancen für Frauen und
Mobbing-Abwehr geht es bei der Frau aktiv
im Bahnpark (siehe nebenstehenden Be-
richt). Um das Thema Gesundheit, Schön-
heit und Wellness dreht sich alles bei der In-
tersana im Messezentrum. Bei der Premiere
der Messe 2005 kamen nach Veranstalteran-
gaben rund 18000 Besucher. Diese Marke
soll auch heuer wieder erreicht werden, so
Organisatorin Silvia Schüler.

Noch größer, noch vielfältiger gibt Schüler
das Motto aus. Kaum ein Gesundheitsthema
werde ausgelassen. 300 Aussteller seien auf-
geboten. Auch dieses Jahr können sich ge-
sundheitsorientierte Menschen aller Alters-
gruppen bei einer Vielzahl unterschiedlichs-
ter Aussteller und Referenten aus dem In- und
Ausland qualifiziert informieren. Highlights:
■ Podiumsdiskussionen mit Experten
■ umfangreiches Vortragsprogramm
■ 1. deutsche Rettungsmeisterschaft in Halle
7 und Außenbereich
■ Kostenloser Gesundheits-Check und viele
Standaktionen und Gewinne.

Parallel zur Publikumsmesse findet auf der
Intersana auch eine Fachmesse mit eigenem
Fachbereich für Ärzte (in Zusammenarbeit
mit dem Schwäbischen Hausärzteverein. und
dem Bayerischen Sportärzteverband Bezirk
Schwaben) statt.

Rettungsmeisterschaft. Alle 16 Bundeslän-
der entsenden Rettungsteams – zum härtesten
ersten deutschen Wettbewerb. Höhepunkt ist
am Samstag. Am Sonntag gibt es eine spekta-
kuläre Leistungsshow. Simuliert wird u.a. der
Einsturz einer Halle.

Intersana zeigt Herz. So heißt das Sonder-
thema 2006. Mit dabei ist die Deutsche Herz-
stiftung mit dem Schwerpunktthema „Herz-
rhythmusstörungen“. Viele sind von dieser
Krankheit betroffen, doch es bestehe große
Unsicherheit darüber, wie gefährlich diese
Symptome sind und wie sie behandelt werden
können. Die Besucher können einen Risiko-
test für Herzinfarkt machen, und sich sich
über Gesundheitsprogramme bei Herz- und
Kreislauferkrankungen informieren. Es gibt

Vorträge von Herzspezialisten. Auch ganz-
heitliche Therapiemethoden werden vorge-
stellt. Zu diesem Thema findet ein Experten-
gespräch „Herzerkrankungen – Risiken und
Behandlung“ am Samstag um 14 Uhr statt.

Auf der Aktionsbühne in der Schwabenhal-
le finden zudem laufend weitere Podiumsdis-
kussionen statt. „Der Traum vom guten
Schlaf“, ist eine Talk-Runde übertitelt. Eine
andere dreht sich um „Das Kreuz mit dem
Kreuz“. „Wie viel Schönheit ist gesund?“
heißt es am Sonntag, 14 Uhr. Mit Prof. Werner
Mang ist einer der renommiertesten ästheti-
schen Chirurgen mit dabei, der auch sein neu-
estes Buch vorstellt. Die Augsburger Moser-
Klinik vertritt Dr. Stefan Kerscher.

info Die Intersana findet vom 20. bis 22. Ok-
tober auf dem Messeareal statt. Die Öff-
nungszeiten sind Freitag 10 bis 20 Uhr,
samstags und sonntags 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 4
Euro. Kinder bis 13 Jahre sind kostenlos.

300 Aussteller
Im Herbst 2005 hatte die Gesundheitsmesse
Intersana Premiere. 150 Aussteller wurden
aufgeboten.

Nach Angaben des Veranstalters kamen
18000 Besucher. 2005 gab es auch noch die
zweite Gesundheitsmesse Exposana eines an-
deren Veranstalters.

Heuer sind rund 300 Aussteller bei der In-
tersana mit dabei. Die Themenpalette der Pu-
blikums- und Fachmesse reicht von der
Schulmedizin bis zu anerkannten Naturheil-
verfahren. Die Schwabenhalle, Halle 7 und
das Tagungscenter sind gebucht. Veranstalter
ist Silvia Schüler. fau

@ Im Internet:
www.intersana.de

Zahlen und Fakten

Im Internet schon eine Einheit
Wirtschaftsraum setzt auf gemeinsames regionales Marketing –Startschuss für Portal

Von unserem Redakteur
Thomas Faulhaber

Im Einzelfall, etwa bei der Ansiedlung gro-
ßer Projekte wie Ikea in Gersthofen, tat sich
die Region noch schwer mit dem gemein-
schaftlichen Auftreten. Zumindest im Inter-
net ist dies nun Vergangenheit. Hinter dem
neuen Internetportal A3 (sprich: A hoch
drei) stehen die beiden angrenzenden Land-
kreise und die Stadt. Alle wollen sich welt-
weit als dynamischer Wirtschaftsstandort in
der Nähe zu München positionieren.

Als wichtigen Meilenstein im gemeinsamen
Marketing wurde die Onlineschaltung des
Portals gewürdigt. Dabei tritt die Region nicht
zu bescheiden auf. Auf Postern, mit denen
auch während des CSU-Parteitages geworben
wurde, heißt es kurz: München–Augsburg:
eine Region – zwei Preise. „Wir sehen unsere

Chance und wollen sie ergreifen“, formuliert
der Landrat von Aichach-Friedberg, Christian
Knauer. Die Region dürfe ihr Licht unter den
Scheffel stellen, sagen auch OB Paul Wengert
und Landrat Karl Vogele (Kreis Augsburg). Im
regionalen Marketing sind uns andere Regio-
nen zum Teil voraus“, so Wengert. Doch mit
dem Projekt A 3 sei man nun auf dem richtigen
Weg. Augsburg AG-Chef Gerhard Leypoldt,
bei dem das Projekt angesiedelt ist, erklärte
das Ziel von A³: Mit Argumenten wie Kosten,
Infrastruktur, Immobilien und Arbeitskräfte-
potenzial differenziere sich der Wirtschafts-
raum positiv von München, nutzt aber gleich-
zeitig die Vorteile der internationalen Metro-
pole. All dies finde man auf dem Portal. Mit
einem Messestand wolle man sich auch auf
der Expo Real präsentieren. EinBlick

@ Im Internet:
www. region-a3.com

Auf dem CSU-Parteitag hat sich die Region mit
solchen Plakaten schon frech gegenüber Mün-
chen positioniert. Bild: Augsburg AG


